
Der Soziologe Roberto Trepat 
schreibt: «Wir erleben heute ei-
ne Hinwendung zum Übersinn-
lichen und Geheimnisvollen. In 
Zeiten, in denen die normalen 
Werte verloren gehen, wo die 
Gesellschaft, die Familie und die 
Religion in einer Krise stecken, 
wird krampfhaft nach etwas 
geforscht, woran man sich fest-
halten kann.» Inmitten dieser 
traurigen Situation dürfen wir hie 
und da das Wirken Gottes sehen, 
wie im Erlebnisbericht  von J. M.

Alles machte mich krank
«Mit zehn Jahren verlor ich mei-
nen Vater. Um uns Kinder durch-
zubringen, musste meine Mutter 
fast Tag und Nacht arbeiten. Wir 
erlebten sehr wenig Liebe und 
hatten kein eigentliches Heim. 
Als echte Leseratte las ich viele 
Bücher. Einige Titel faszinierten 
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mich besonders, wie zum Bei-
spiel «Geheimnisse des Okkul-
tismus.» Beim Lesen lernte ich 
die finstere Welt des Okkultis-
mus, der Magie und der Hexe-
rei kennen. Ich war begeistert 
und bekam den Wunsch, mich 
der Parapsychologie zu wid-
men. Immer mehr Wissens-
gebiete taten sich vor mir auf: 
Wahrsagen durch Handlesen, 
Telepathie, Hypnose usw. Ich  
fing an, mich den östlichen Reli-
gionen zuzuwenden. Doch all 
diese Erfahrungen gaben mir kei-
ne Antwort auf die Frage: «Woher 
kommen wir, und wohin gehen 
wir?»  Ich lernte die menschliche 
Misere kennen: Egoismus, Geiz, 
Rache, Lüge und Heuchelei. Ich 
bekam einen Hass gegen die-
ses Leben und gegen die Men-
schen. Mit 17 Jahren wurde ich 
nervenkrank. Alles, was mich 

interessiert hatte – Okkultismus, 
Alkohol, Sex und Rockmusik – 
machte mich krank.
 
Eigenartige Erfahrung
Eines Tages passierte etwas  
ganz Eigenartiges. Es war Sams-
tag, und wie üblich verbrachte 
ich die Nacht mit meiner Freun-
din in einem Motel. Plötzlich 
fühlte ich mich schmutzig, sehr 
schmutzig. Alles schien auf ein-
mal  sinnlos und leer. Ich ver-
liess meine Freundin und wuss-
te nicht, was mit mir los war. 
Heute verstehe ich, dass Gott 
selber mir damals «Halt» gebot. 
In mir wuchs der Wunsch, mein 
Leben zu ordnen. Unerfüllt und 
innerlich unruhig suchte suchte 
ich eine Beschäftigung. Da ent-
schloss ich mich, ein Buch über 
Religionen und Sekten zu schrei-
ben.

Auf der Suche nach Gott
Tief im Innern hoffte ich, hier-
durch selber Antwort auf mei-
ne Fragen zu erhalten. Zu die-
sem Zweck musste ich auch das 
 Christentum kennenlernen. So 
begab ich mich einmal in eine 
evangelische Gemeinde und 
wollte dort ein paar Leute inter-
viewen. Ich wandte mich mit 
meinen Fragen an eine junge 
Frau. Ihre Antwort war jedoch 
gar nicht das, was ich erwar-
tet hatte. Sie erzählte mir nicht 
von Religion, sondern von ihrer 
Begegnung mit Jesus Christus. 
Das passte mir gar nicht, und ich 
lief erbost davon. «Diese Leute 
spinnen ja wirklich», war mein 
Urteil.» Eigenartigerweise zog es 
mich immer von neuem in die-
se Gemeinde. Man schenkte mir 
dort das Buch «Sind alle Religi-
onen gleich?» und ein anderes 

«ln Christus liegen alle 
Schätze der Weisheit 
und der Erkenntnis 
verborgen und ihr habt 
alles völlig in ihm.» 
Kolosserbrief 2,3



über den Exorzismus. Langsam 
begann der Nebel in meinem 
Innern zu weichen.

Eine Begegnung mit Jesus
Eines Abends entschloss ich 
mich, Gott auf die Probe zu stel-
len und sprach: «Wenn es dich 
wirklich gibt, dann zeige dich bit-
te in meinem Leben. Tue etwas, 
das nur dein Werk sein kann!» 
Und er hat es getan! Er befreite 
mich vom Alkohol, von unerlaub-
tem Sex und jeglicher Unrein-
heit. Das gehört jetzt alles der 

Ver gangenheit an. Gott selber 
hat das Wunder vollbracht. Mein 
Hass wurde in Liebe verwandelt, 
meine Einsamkeit in Gemein-
schaft. Ich verstehe jetzt, dass 
Jesus Christus für meine Sünden 
starb, und dass sein kost bares 
Blut mich gereinigt hat. Jetzt 
kenne ich die Antwort, die ich im 
Okkultismus nicht fand. 
«ln Christus liegen alle Schätze 
der Weisheit und der Erkennt-
nis verborgen und ihr habt alles 
 völlig in ihm.» Kolosserbrief 2,3
Jose Grau
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